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ZENTRALE HANDLUNGSFELDER:

• Marke, Marketing & Produktentwicklung

• Touristische Strukturen & Aufgabenteilung

• Innenkommunikation & Tourismusbewusstsein

• Infrastruktur & Mobilität

• Nachhaltigkeit & Tourismus für Alle

• Digitale Transformation

TOURISMUSSTRATEGIE PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 3
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Grundsatzfrage zur Wettbewerbspositionierung 
der Destination „Wie kann die Destination 

im Rückgriff auf spezifische Ressourcen und Fähigkeiten 
bei touristischen Zielgruppen ausreichender Größe 

mittels eines differenzierenden Nutzenversprechens
eine dauerhafte Präferenz im Vergleich zu den konkurrierenden Reisezielen erlangen?“

Welche 
Zielgruppen?

Welche 
Themen?

Konzentration auf 
chancenreichste Zielgruppen 

(Selektion von Zielgruppen)

Fokussierung auf 
potenzialträchtigste Themen 

(Priorisierung von Themen)

Definition von Themen-Zielgruppen-Kombinationen
(Produkt-Markt-Kombinationen)

Quelle: Eisenstein (2018), S. 76 

14.12.2023
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Definition von Themen-Zielgruppen-Kombinationen
(Produkt-Markt-Kombinationen)

TOURISMUSSTRATEGIE 
PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 3

14.12.2023
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TOURISMUSSTRATEGIE 
PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 46

Von der Theorie in die Praxis:

14.12.2023
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Grundsatzfrage zur Wettbewerbspositionierung 
der Destination „Wie kann die Destination 

im Rückgriff auf spezifische Ressourcen und Fähigkeiten 
bei touristischen Zielgruppen ausreichender Größe 

mittels eines differenzierenden Nutzenversprechens
eine dauerhafte Präferenz im Vergleich zu den konkurrierenden Reisezielen erlangen?“

Welche 
Zielgruppen?

Welche 
Themen?

Konzentration auf 
chancenreichste Zielgruppen 

(Selektion von Zielgruppen)

Fokussierung auf 
potenzialträchtigste Themen 

(Priorisierung von Themen)

Definition von Themen-Zielgruppen-Kombinationen
(Produkt-Markt-Kombinationen)

Quelle: Eisenstein (2018), S. 76 

14.12.2023
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Themen-Priorisierung
Destination: 
Pfalz

Prio A Prio B Prio C

Natur Kulinarik Weinreise Wandern Rad fahren Sport Familien Mountainbik
e Städtereise Kultur

K1: Themeneignung 
Urlaubsreisende & 
alle Befragte

K2: Wettbewerbs-
platzierung

K3: Themeneignung 
Besucher in der 
Vergangenheit

K4: Marktgröße
„hartes Potenzial“

K5: Marktgröße
„weiches Potenzial“

K6: Verknüpf-
barkeit 
Eignung

Natur

Kulinarik 

Weinreise

Wandern

K7: Verknüpf-
barkeit 
Interesse

Natur

Kulinarik 

Weinreise

Wandern

Prozess: Priorisierung der Themen
Objektivierung durch Einbeziehung von Daten Spezifikation durch Integration von Erfahrungswissen

14.12.2023
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Ergebnis: Fokussierung auf potenzialträchtigste Themen

TOURISMUSSTRATEGIE PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 35
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Grundsatzfrage zur Wettbewerbspositionierung 
der Destination „Wie kann die Destination 

im Rückgriff auf spezifische Ressourcen und Fähigkeiten 
bei touristischen Zielgruppen ausreichender Größe 

mittels eines differenzierenden Nutzenversprechens
eine dauerhafte Präferenz im Vergleich zu den konkurrierenden Reisezielen erlangen?“

Welche 
Zielgruppen?

Welche 
Themen?

Konzentration auf 
chancenreichste Zielgruppen 

(Selektion von Zielgruppen)

Definition von Themen-Zielgruppen-Kombinationen
(Produkt-Markt-Kombinationen)

Quelle: Eisenstein (2018), S. 76 

14.12.2023

Fokussierung auf 
potenzialträchtigste Themen 

(Priorisierung von Themen)
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Steigerung 
der Kundenbindung

Konsistenz in der 
Kundenansprache

Vermeidung von Streuverlusten 
und Ineffizienzen

Zielgerichteter 
Mitteleinsatz

Höhere Rücklaufrate 
(response rate)

Möglichkeit zur Erfüllung 
von Zusatzbedürfnissen

Vorteile der Zielgruppensegmentierung

14.12.2023
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Verschiedenste 
Bedürfnisse / 
Motivbündel / 

Verhaltensweisen

Heterogenität der 
Nachfrage

Differenzierte 
Nachfrageanalyse

Zielgruppen-
marketing

Menschen Markt-
forschung

Potenzielle 
Touristen

Erfolg 
versprechende 

Segmente

Quelle: vgl. Hofbauer, o.J.

14.12.2023

Relevanz der Selektion von Zielgruppen für Destinationen
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Zielgruppenorientiertes 
Themenmarketing

Themenorientiertes
Zielgruppenmarketing

oder ?

Zielgruppe 1 Zielgruppe 2 Zielgruppe 3 Zielgruppe 4 Zielgruppe X

THEMA 1

THEMA 2

THEMA 4

…

…

…

…

…

…

THEMA X

14.12.2023
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17 ZENTRALE SCHLÜSSELMAßNAHMEN

Handlungsfeld: Marke, Marketing & Produktentwicklung

• Umsetzung eines branchenübergreifenden (Standort-) Markenprozesses Pfalz
• Auswertung des Zielgruppenprozesses auf Landesebene und Übertragung auf 

die Pfalz 
• Etablierung von Themenmanager*innen und Themenbeiräten
• Umsetzung eines zielgruppenorientierten Themenmarketings mit pfälzischer 

Spezifik und Themenverbindungen
• Weiterentwicklung des „Wandermenüs Pfalz“ 

TOURISMUSSTRATEGIE PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 4
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17 ZENTRALE SCHLÜSSELMAßNAHMEN

Handlungsfeld: Marke, Marketing & Produktentwicklung

• Umsetzung eines branchenübergreifenden (Standort-) Markenprozesses Pfalz
• Auswertung des Zielgruppenprozesses auf Landesebene und 

Übertragung auf die Pfalz 
• Etablierung von Themenmanager*innen und Themenbeiräten
• Umsetzung eines zielgruppenorientierten Themenmarketings mit 

pfälzischer Spezifik und Themenverbindungen
• Weiterentwicklung des „Wandermenüs Pfalz“ 

TOURISMUSSTRATEGIE PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 4
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TOURISMUSSTRATEGIE 
PFALZ 2025+ ENDBERICHT, S. 40

Schlüsselmaßnahme

14.12.2023
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Methodik
Gesamtheit

Kz

Ky

Kx
Kriterien der 
Ähnlichkeit/Differenzierung
- z.B. Alter
- z.B. Urlaubsverhalten
- z.B. Allg. Wertorientierung

…Cluster 1 Cluster 2 Cluster 3 Cluster 10

14.12.2023
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Soziale Lage

Grundorientierung

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Mittlere
Mittelschicht

Oberschicht /
Obere Mittelschicht

ModernisierungTradition Neuorientierung

Traditionelles
Milieu
10%

Prekäres Milieu
9%

Nostalgisch-
Bürgerliches

Milieu
11%

Konservativ-
Gehobenes

Milieu
11%

Postmaterielles
Milieu
12%

Milieu der 
Performer

10%

Expeditives
Milieu
10%

Adaptiv-
Pragmatische

Mitte
12%

Konsum-
Hedonistisches

Milieu
8%

Neo-
Ökologisches 

Milieu
8%

Sinus-Milieumodell – Grafische Übersicht

Quelle: SINUS-Institut, 2022

14.12.2023
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Konservativ-Gehobenes Milieu  
Die alte strukturkonservative Elite: 
klassische Verantwortungs- und Erfolgsethik 
sowie Exklusivitäts- und Statusansprüche; 
Wunsch nach Ordnung und Balance; Selbstbild 
als Fels in der Brandung postmoderner 
Beliebigkeit; Erosion der gesellschaftlichen 
Führungsrolle

Postmaterielles Milieu
Engagiert-souveräne Bildungselite mit 
postmateriellen Wurzeln: Selbstbestimmung 
und -entfaltung sowie auch Gemeinwohl-
orientierung; Verfechter von Post-Wachstum, 
Nachhaltigkeit, diskriminierungsfreien 
Verhältnissen und Diversität; Selbstbild als 
gesellschaftliches Korrektiv

Milieu der Performer
Die effizienzorientierte und 
fortschrittsoptimistische Leistungselite:
globalökonomisches und liberales Denken; 
gesamtgesellschaftliche Perspektive auf der 
Basis von Eigenverantwortung; Selbstbild als 
Stil- und Konsum-Pioniere; hohe Technik-
und Digital-Affinität 

Expeditives Milieu
Die ambitionierte kreative Bohème: 
Urban, hip, digital, kosmopolitisch und vernetzt; 
auf der Suche nach neuen Grenzen und 
unkonventionellen Erfahrungen, Lösungen und 
Erfolgen; ausgeprägte Selbstdarstellungs-
kompetenz, Selbstbild als postmoderne Elite

Adaptiv-Pragmatische Mitte
Der moderne Mainstream: Anpassungs- und 
Leistungsbereitschaft, Nützlichkeitsdenken, 
aber auch Wunsch nach Spaß und Unterhaltung; 
starkes Bedürfnis nach Verankerung und 
Zugehörigkeit; wachsende Unzufriedenheit und 
Verunsicherung aufgrund der gesellschaftlichen 
Entwicklung; Selbstbild als flexible Pragmatiker

Neo-Ökologisches Milieu
Die progressiven Realisten: 
Optimismus und Aufbruchsmentalität bei 
gleichzeitig ausgeprägtem Problembewusstsein 
für die planetaren Herausforderungen; 
Selbstbild als Changemaker und Impulsgeber der 
globalen Transformation, offen für neue 
Wertesynthesen: Disruption und Pragmatismus, 
Erfolg und Nachhaltigkeit, Party und Protest;
Nachhaltiger Lebensstil ohne Verzichtsideologie

Nostalgisch-Bürgerliches Milieu
Die harmonieorientierte (untere) Mitte: Wunsch 
nach gesicherten Verhältnissen und einem 
angemessenen Status; Selbstbild als Mitte der 
Gesellschaft, aber wachsende Überforderung und 
Abstiegsängste; gefühlter Verlust gelernter Regeln 
und Gewissheiten; Sehnsucht nach alten Zeiten

Traditionelles Milieu
Die Sicherheit und Ordnung liebende ältere 
Generation: verhaftet in der kleinbürgerlichen 
Welt bzw. traditionellen Arbeiterkultur; anspruchs-
lose Anpassung an die Notwendigkeiten; 
steigende Akzeptanz der neuen Nachhaltigkeits-
norm; Selbstbild als rechtschaffene kleine Leute

Prekäres Milieu
Die um Orientierung und Teilhabe bemühte 
Unterschicht: Dazugehören und Anschluss-
halten an den Lebensstandard der breiten Mitte –
aber Häufung sozialer Benachteiligungen und 
Ausgrenzungen; Gefühl des Abgehängtseins, 
Verbitterung und Ressentiments; Selbstbild als 
robuste Durchbeißer

Konsum-Hedonistisches Milieu
Die auf Konsum und Entertainment 
fokussierte (untere) Mitte: Spaß haben 
im Hier und Jetzt; Selbstbild als cooler Lifestyle-
Mainstream; starkes Geltungsbedürfnis; 
berufliche Anpassung vs. Freizeit-Eskapismus; 
zunehmend genervt vom Diktat der Nachhaltigkeit 
und Political Correctness

14.12.2023

Quelle: SINUS-Institut, 2022
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Febr./Mrz
Statistische          

Themen-Zielgruppen-
Verschneidungsanalyse 

18. April 
Zielgruppen/Themen

-WS mit der Pfalz 
Touristik e.V. 

12. Mai
Zielgruppen/Themen-

WS mit 
Werbeausschuss

23. Mai 
Milieu-Workshop mit 

Werbeausschuss

14. Dezember
Präsentation 
Tourismustag

Objektivierung durch Einbeziehung von Daten

Spezifikation durch Integration von Erfahrungswissen

Prozess: Selektion von Zielgruppen

14.12.2023
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Themen-Portfolio
Pfalz
Quellmarkt: Deutschland

Zukunfts-
Milieu

Etabliertes 
Leitmilieu

Etabliertes 
Leitmilieu

Etabliertes 
Leitmilieu

Zukunfts-
Milieu

Expeditives Milieu Postmaterielles 
Milieu Milieu der Performer Konservativ-

gehobenes Milieu
Neo-ökologisches 

Milieu

NATUR 

KULINARIK

WEINREISE

WANDERN

RAD FAHREN

SPORT

FAMILIEN

MOUNTAINBIKE

STÄDTEREISE

KULTUR

Möglichkeit zur 
Themenansprache:

weniger 
gut

durch-
schnittlich

sehr 
gut

Datenquelle: inspektour (international) GmbH, 2021 / 
Datenaufbereitung: inspektour (international) GmbH, 2023

Ergebnis: Selektion von Zielgruppen

14.12.2023
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Soziale Lage

Grundorientierung

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Mittlere
Mittelschicht

Oberschicht /
Obere Mittelschicht

ModernisierungTradition Neuorientierung

© SINUS

Traditionelles
Milieu
10%

Prekäres Milieu
9%

Nostalgisch-
Bürgerliches

Milieu
11%

Konservativ-
Gehobenes

Milieu
11%

Postmaterielles
Milieu
12%

Milieu der 
Performer

10%

Expeditives
Milieu
10%

Adaptiv-
Pragmatische

Mitte
12%

Konsum-
Hedonistisches

Milieu
8%

Neo-
Ökologisches 

Milieu
8%

Sinus-Milieumodell – Grafische Übersicht

Quelle: SINUS-Institut, 2022
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Konservativ-Gehobenes Milieu  
Die alte strukturkonservative Elite: 
klassische Verantwortungs- und Erfolgsethik 
sowie Exklusivitäts- und Statusansprüche; 
Wunsch nach Ordnung und Balance; Selbstbild 
als Fels in der Brandung postmoderner 
Beliebigkeit; Erosion der gesellschaftlichen 
Führungsrolle

Postmaterielles Milieu
Engagiert-souveräne Bildungselite mit 
postmateriellen Wurzeln: Selbstbestimmung 
und -entfaltung sowie auch Gemeinwohl-
orientierung; Verfechter von Post-Wachstum, 
Nachhaltigkeit, diskriminierungsfreien 
Verhältnissen und Diversität; Selbstbild als 
gesellschaftliches Korrektiv

Milieu der Performer
Die effizienzorientierte und 
fortschrittsoptimistische Leistungselite:
globalökonomisches und liberales Denken; 
gesamtgesellschaftliche Perspektive auf der 
Basis von Eigenverantwortung; Selbstbild als 
Stil- und Konsum-Pioniere; hohe Technik-
und Digital-Affinität 

Expeditives Milieu
Die ambitionierte kreative Bohème: 
Urban, hip, digital, kosmopolitisch und vernetzt; 
auf der Suche nach neuen Grenzen und 
unkonventionellen Erfahrungen, Lösungen und 
Erfolgen; ausgeprägte Selbstdarstellungs-
kompetenz, Selbstbild als postmoderne Elite

Adaptiv-Pragmatische Mitte
Der moderne Mainstream: Anpassungs- und 
Leistungsbereitschaft, Nützlichkeitsdenken, 
aber auch Wunsch nach Spaß und Unterhaltung; 
starkes Bedürfnis nach Verankerung und 
Zugehörigkeit; wachsende Unzufriedenheit und 
Verunsicherung aufgrund der gesellschaftlichen 
Entwicklung; Selbstbild als flexible Pragmatiker

Neo-Ökologisches Milieu
Die progressiven Realisten: 
Optimismus und Aufbruchsmentalität bei 
gleichzeitig ausgeprägtem Problembewusstsein 
für die planetaren Herausforderungen; 
Selbstbild als Changemaker und Impulsgeber der 
globalen Transformation, offen für neue 
Wertesynthesen: Disruption und Pragmatismus, 
Erfolg und Nachhaltigkeit, Party und Protest;
Nachhaltiger Lebensstil ohne Verzichtsideologie

Nostalgisch-Bürgerliches Milieu
Die harmonieorientierte (untere) Mitte: Wunsch 
nach gesicherten Verhältnissen und einem 
angemessenen Status; Selbstbild als Mitte der 
Gesellschaft, aber wachsende Überforderung und 
Abstiegsängste; gefühlter Verlust gelernter Regeln 
und Gewissheiten; Sehnsucht nach alten Zeiten

Traditionelles Milieu
Die Sicherheit und Ordnung liebende ältere 
Generation: verhaftet in der kleinbürgerlichen 
Welt bzw. traditionellen Arbeiterkultur; anspruchs-
lose Anpassung an die Notwendigkeiten; 
steigende Akzeptanz der neuen Nachhaltigkeits-
norm; Selbstbild als rechtschaffene kleine Leute

Prekäres Milieu
Die um Orientierung und Teilhabe bemühte 
Unterschicht: Dazugehören und Anschluss-
halten an den Lebensstandard der breiten Mitte –
aber Häufung sozialer Benachteiligungen und 
Ausgrenzungen; Gefühl des Abgehängtseins, 
Verbitterung und Ressentiments; Selbstbild als 
robuste Durchbeißer

Konsum-Hedonistisches Milieu
Die auf Konsum und Entertainment 
fokussierte (untere) Mitte: Spaß haben 
im Hier und Jetzt; Selbstbild als cooler Lifestyle-
Mainstream; starkes Geltungsbedürfnis; 
berufliche Anpassung vs. Freizeit-Eskapismus; 
zunehmend genervt vom Diktat der Nachhaltigkeit 
und Political Correctness

14.12.2023

Quelle: SINUS-Institut, 2022
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Soziale Lage

Grundorientierung

Untere Mittelschicht /
Unterschicht

Mittlere
Mittelschicht

Oberschicht /
Obere Mittelschicht

ModernisierungTradition Neuorientierung

Traditionelles
Milieu
10%

Prekäres Milieu
9%

Nostalgisch-
Bürgerliches

Milieu
11%

Konservativ-
Gehobenes

Milieu
11%

Postmaterielles
Milieu
12%

Milieu der 
Performer

10%

Expeditives
Milieu
10%

Adaptiv-
Pragmatische

Mitte
12%

Konsum-
Hedonistisches

Milieu
8%

Neo-
Ökologisches 

Milieu
8%  

Sinus-Milieumodell – Grafische Übersicht

Quelle: SINUS-Institut, 2022

14.12.2023



27Prof. Dr. Bernd Eisenstein: Zielgruppen für den Pfalz-Tourismus - Wieso denn überhaupt? Und Welche? Und Wie?

Konservativ-Gehobenes Milieu  
Die alte strukturkonservative Elite: 
klassische Verantwortungs- und Erfolgsethik 
sowie Exklusivitäts- und Statusansprüche; 
Wunsch nach Ordnung und Balance; Selbstbild 
als Fels in der Brandung postmoderner 
Beliebigkeit; Erosion der gesellschaftlichen 
Führungsrolle

Postmaterielles Milieu
Engagiert-souveräne Bildungselite mit 
postmateriellen Wurzeln: Selbstbestimmung 
und -entfaltung sowie auch Gemeinwohl-
orientierung; Verfechter von Post-Wachstum, 
Nachhaltigkeit, diskriminierungsfreien 
Verhältnissen und Diversität; Selbstbild als 
gesellschaftliches Korrektiv

Milieu der Performer
Die effizienzorientierte und 
fortschrittsoptimistische Leistungselite:
globalökonomisches und liberales Denken; 
gesamtgesellschaftliche Perspektive auf der 
Basis von Eigenverantwortung; Selbstbild als 
Stil- und Konsum-Pioniere; hohe Technik-
und Digital-Affinität 

Expeditives Milieu
Die ambitionierte kreative Bohème: 
Urban, hip, digital, kosmopolitisch und vernetzt; 
auf der Suche nach neuen Grenzen und 
unkonventionellen Erfahrungen, Lösungen und 
Erfolgen; ausgeprägte Selbstdarstellungs-
kompetenz, Selbstbild als postmoderne Elite

Adaptiv-Pragmatische Mitte
Der moderne Mainstream: Anpassungs- und 
Leistungsbereitschaft, Nützlichkeitsdenken, 
aber auch Wunsch nach Spaß und Unterhaltung; 
starkes Bedürfnis nach Verankerung und 
Zugehörigkeit; wachsende Unzufriedenheit und 
Verunsicherung aufgrund der gesellschaftlichen 
Entwicklung; Selbstbild als flexible Pragmatiker

Neo-Ökologisches Milieu
Die progressiven Realisten: 
Optimismus und Aufbruchsmentalität bei 
gleichzeitig ausgeprägtem Problembewusstsein 
für die planetaren Herausforderungen; 
Selbstbild als Changemaker und Impulsgeber der 
globalen Transformation, offen für neue 
Wertesynthesen: Disruption und Pragmatismus, 
Erfolg und Nachhaltigkeit, Party und Protest;
Nachhaltiger Lebensstil ohne Verzichtsideologie

Nostalgisch-Bürgerliches Milieu
Die harmonieorientierte (untere) Mitte: Wunsch 
nach gesicherten Verhältnissen und einem 
angemessenen Status; Selbstbild als Mitte der 
Gesellschaft, aber wachsende Überforderung und 
Abstiegsängste; gefühlter Verlust gelernter Regeln 
und Gewissheiten; Sehnsucht nach alten Zeiten

Traditionelles Milieu
Die Sicherheit und Ordnung liebende ältere 
Generation: verhaftet in der kleinbürgerlichen 
Welt bzw. traditionellen Arbeiterkultur; anspruchs-
lose Anpassung an die Notwendigkeiten; 
steigende Akzeptanz der neuen Nachhaltigkeits-
norm; Selbstbild als rechtschaffene kleine Leute

Prekäres Milieu
Die um Orientierung und Teilhabe bemühte 
Unterschicht: Dazugehören und Anschluss-
halten an den Lebensstandard der breiten Mitte –
aber Häufung sozialer Benachteiligungen und 
Ausgrenzungen; Gefühl des Abgehängtseins, 
Verbitterung und Ressentiments; Selbstbild als 
robuste Durchbeißer

Konsum-Hedonistisches Milieu
Die auf Konsum und Entertainment 
fokussierte (untere) Mitte: Spaß haben 
im Hier und Jetzt; Selbstbild als cooler Lifestyle-
Mainstream; starkes Geltungsbedürfnis; 
berufliche Anpassung vs. Freizeit-Eskapismus; 
zunehmend genervt vom Diktat der Nachhaltigkeit 
und Political Correctness

14.12.2023

Quelle: SINUS-Institut, 2022
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Wie geht es weiter? => TOURISMUSSTRATEGIE PFALZ 2025+ 
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Zielgruppen für den Pfalz-Tourismus 
Wieso denn überhaupt? 
Und Welche? Und Wie?

Tourismustag Pfalz
Maikammer, 14. Dezember 2023

Prof. Dr. Bernd Eisenstein
Direktor

Deutsches Institut für Tourismusforschung (FH Westküste)
Die folgenden Inhalte sind Bestandteile einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterungen 

unvollständig. Zudem sind alle Bestandteile dieses Dokuments urheberrechtlich geschützt. 
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